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1) In dieser Rubrik möchten wir auf aktuelle Themen hinweisen, die wir in persönlichen Gesprächen mit Marktteilnehmern besprochen bzw. erörtert haben. Es handelt sich hierbei um unsere subjektive Meinung.

Dieser Newsletter wird herausgegeben von der 21 Qaks Capital GmbH und hat keinerlei konkreten Bezug zu Finanzprodukten der Gesellschaft.
Die 21 Oaks Capital GmbH erbringt ihre Dienstleistungen in der Anlagevermittlung von und der Anlageberatung in Finanzinstrumenten im Sinne des § 2 Abs. 2 Nr. 3 und Nr. 4 des Wertpapierinstitutsgesetzes 
(„WpIG“) als vertraglich gebundene Vermittlerin ausschließlich für Rechnung und unter der Haftung der AHP Capital Management GmbH, Weißfrauenstraße 12-16, 60311 Frankfurt am Main. 

Februar 2025

• Die SEC leitet ihren Politikwechsel für Krypto ein und 
erhält etliche neue ETF-Anträge. 
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• 21Shares beantragte über die CBOE eine Freigabe des Stakings der durch 
den Ethereum-ETF verwalteten Ether. Eine Genehmigung gilt als realistisch 
und könnte neues Interesse an der Investmentanlage befeuern.

• Eigene Krypto- oder Bitcoin-Investments sind unter US-Bundesstaaten zu 
einem beliebten Trend herangewachsen. Beinahe die Hälfte aller Staaten 
brachte bereits einen eigenen Gesetzesentwurf hervor.

• Abu Dhabi investierte bis zum vierten Quartal 2024 rund eine halbe 
Milliarde US-Dollar in Bitcoin.

• Die politische Wende in den USA schlägt sich auf die SEC nieder, die nun 
etliche Klagen gegen Krypto-Firmen einstellt.

• Bank of America, das zweitgrößte Bankhaus der Erde, möchte einen eigenen 
Stablecoin veröffentlichen. Es bedarf dafür noch einer Freigabe der 
Behörden.

• Die internationalen Finanzmärkte sowie die Märkte für digitale Vermögenswerte sind Mitte Februar in eine 
Korrekturphase eingetreten.

• Ausschlaggebend dafür waren mehrere Faktoren, darunter die angekündigten US-Handelszölle, der Hackerangriff 
auf ByBit sowie Gerüchte über eine mögliche neue Coronavirus-Variante, die eine weitere Pandemie auslösen 
könnte.

• Noch zu Jahresbeginn herrschte große Zuversicht an den Märkten. Dies zeigte sich auch in einer Umfrage der Bank 
of America unter globalen Vermögensverwaltern, die ihre Liquiditätsreserven auf nur 3 % bezifferten.

• Erfreulich für uns ist, dass keiner unserer beiden verwalteten Fonds Mittelabflüsse verzeichnete – im Gegenteil: 
Anleger investierten weiterhin in beide Produkte.

• Dies bestätigt uns darin, dass unsere Investoren die Megatrends Künstliche Intelligenz und Blockchain als 
langfristige Chancen betrachten.


